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vereinsstotuten im sinne des vereinsgeselzes 2002 i,z

$ 1: Nome, Sitz und Tötigkeitsbereich

(l) Der Verein führt den Nomen ,, $V Slripfing-Weiden ,,.

(2) Er ho.iseinen Siiz in Stripfing und erstreckt seine Tötigkeit ouls die Gemeinden Weikendorf
und Weiden on der Mcrch.

{3} Die Emchtung von Zr,veigvereinen isl nicht beobsichtigt I
{4) Er gehör1Cen Nö Fussbotiverbond on-

$ 2: Zweck

Der verein, berwecktdie Förderung der körpe'-ilchen und geisligen LeistungSöhigkeif seiner
Milglieder durch fflege oller Arfen von Bewegung und insbesoncjere des Fussboltspcnes. Er isi

ein r'lberporteilicher, gemiinnutziger und nicht ouf Gewinn ousgerichteier verein.

$ 3: Mittelzur Eneichung des Vereinszwec.ks
(1)Der Vereinszweck soildurch die in den Abs.2 und 3 ongeführten icjeellen und materiellen Mittel

eneichi werden.

(2)Als ideelie Miitet dienens

o) Pflege von Bewegung in verschiedenen Arten des Sporles, insbesondere der Fussbollspor-
les iür olle Alfersstulen {Troining}

b) Abhclfung von $porlfesten, Wetlbewerben, und Tellnohme en Ä{eisterschafle
cJ Veronsltrlfungen von Versommlungen, kulfurellen veronsfoltungen, vorhügen, Kursen,
Tqgungen, und Bescholfung geeigneter Bildungsmittel.

{3)Die erfcrderlichen moleriellen Mitiei sollen cufgebrcchi werden durch

q)
LIt.'J

c)
d)

e)

fi

tseilrittsgebühren und Mitgliedsbeäröge
Edrögnissen ous sporilichen und kuliurelren Veronstoltunoen
Subventionen und Föi-derungen ous öifenilichen Mifl.ein
Erwerb, Enichiung, Ausgeslcltung unrJ Betijeb von Turn- und Sportstötten sowie vereins-
iokciitö1en
Führung einer Sportplot-zkcntine, deren ollfölliger Gewinn wieder den Zwecken des Ver-
eines zugeführi wird
Einnchmen cus dem Beirieb der Sporlstötten, sowie ous Werbung uncj Sponsoring
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g) Spenden, Vermöchtnisse scwie sonstige Zuwendunoen

$ 4: .Aden der Mitgliedschott

[;iffi#u,.d":T$:t"fjitr"?li:*1i",'li1]l :"'.q:r!:tl9l.1:yp..:rorden'iche und Ehrenmiisriedert't'ffiKr,'#Hli#:::: n :ii:-#:tän)JieT,iic?ü.lilBäryn"
3::r'T:f:lii,1nä"Ärgh"oä,,i"J;:ff;","j,Jn-*,",1ää.:"l![X3m:;,]:ffi ly,'lgl':::Verein emonnt werden. VerCienste urn den

$ 5: Enrerb der Milgliedschoft

"'lllfi*T$ll?:::: !"J5?;i3iY:L:.:i:::::::?l:**:y?i,:re:F ,4 Lebensjchr er.

stcnd. Die Aufnchme kcnn ohne Angobe von Grunden u"^iäigä;;dä:(3) Bis zur EnisiehunO des Veneins crintJ r.lia rrnrix,riia^ a,,r-*L-- ilffi,ä:'in,.nun und cußeror-clenilir-hon Ä,{ilniiarto.^ ^.,-^k !!^ \ r^--t ..
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zum Ehrenmitglied erfolgi our Änr-{ ols vorsicnds durch ciie Generotver-sommiung"

$ 6: Beendigung der fditgtiedschoft
[1)Die Mitgiiedschcfi erlisch'iciui'cir Tod, beiciurcir feiwiiligen Aus.fritt und durch Ausscniuss.{2)Der Austritt konn jedezeil erfolgen. [r muss dern Vorstcnd schrifilich milgeteilt werden.(3)Der Vorstond kcnn ein MiiglieJousschließen. ',,renn dieseiirciz einmc;iger schr.irtiicherMchnungunter selzung einer ongemessenen Nochtrist tangeioti ,l.hr ruronote mit der zohrung der" Mi.i-

S:?tä:: ltr,f,, ftffiTffiJil.o'u verprricrriun! zur Zchiuns der rörig geworc]enenliigrieds-
(4)Der Ausschluss eines Mitgiieds cus dem ve,'eirr kqnn vom vorsrond ouch wegen grober veriei-zung onderer t'/iiqliedspflichten und wegen unehrenhaften Verhaiiens verftgl-werden.(5) Die Aberkennung-der EhrenmltgtieJscrron tonn ous den l* enr. 4 gencnnten Gründen von derGenerolversomrnrung über An'iüg des Vorsionds beschiossen werdon.

$ 7: frectrte und Ffiiehten der ffritglieder
(1) Die Aliigiieder sind berechiigi, än oilen veronsicliungen ces vereins teiizunehrnen und die

,T:f:ä':i:,:i,L"':T.;: ?:T:::'^:''::.qnjsrcsnr.! ;;; ö"";;",versomryrslg-.W*::-?Sy: u nd po ssive rro h I re c h i' i. n t ffi ffi .n*.' ü;;' lä ä älffi ä-ffi
tz)be Älifglieder sind verpfiichiei, die Interessen des Vereins noch Kröften zu lördern und oiles

,?:L ::1 jer Mng liedsbeirröse i n der -u.n cei oe;;r;-l"""; ; ;; ö #,;t ffi .;;;';ä;verpfllchtei.
(3) Dos oktive und possive wohlrecht,ron.Ve-reinsmitgliedem die NtcHTAMATETjRE im Sinne desRegulotiv ols Öre sincj rechi für cjie leit clieser veirogiverhöltnisse. Gteiches gitt für Mitglie-der cjes vereines, ciie zun-r Verein in einenr Dienstverhältnis stehen oder für ihr-e Töiigkeli für-den verein eine regelmößige Zuwendung erhclten, die den geleg der Auslogersötze b,*.die jeweiiige Geingfühgikeitsgr-enze noch cjeni AsVG übersteic;.

$ 8: Vereinsorgone
orgone cles vereins sincj die Generoivenommk-ng ($$ 9 unct 10j der vorstcno ($$ it bis 131, dieffi-öhnungsprüfer ($ i4) uncr dos schiedsger.icht {S I 5}, 

i vr uur Y \r!5r\rr IU {ss

$ 9: Generolverssmmiung



(l) Die Generolverscmmlung ist die ,,Mitgliederverscmmlung" im Sinne des vereinsgeseizes 2002.
[ine ordenlliche Generalverscmmiung iinciei clie 2 iairre siott.

(2) Eine oußerordenlliche Generolversommlungt findet cuf ßeschluss des Vorsicnc1s. der ordenili-
chen Generolversomr,qiung oder cuf schrifiiichen An"ircg vcn mindesiens einem zehntel der
Miigliecier oder cuf Verlcngen der Rechnungsprüfer binnen vier Wochen stctf.(3) Sowohl zu den ordenilichen wie cuch zr-j Cen cußei-ordeniiichen Generclversommiungen sina
olle [4itglieder mindestens zwei Wochen vor dem Termin schriillich, mitiels Telefox odJr per e-moil {on cjie vom Milgiied denn verein bekcnntgegeoene Fcx-Nummer oder e.mcil-Acresse)
einzulooen. Die Anberaumung cJer Generch'ersommiung hat unter Angobe der Tcgesorcinung
zu erfolgen- Die Einbervfung erfolgt Curch de n Voniand.

(4) Antröge zur Generolversommlung sind minclestens drei Toge vor dern Termin der Generolver-
som.nlung beirn Vorstonc' schriifiich, mitieis Telefax ccjer per g'.r,'ncii einzureichen.

(5) GÜitige EeschlÜsse - ousgenommen soiche über einen Ankcg cuf Einberufung einer oußeror-
dentiichen Generclverscmmiung - können nur zur Togesordnung geicssi werden,

{6) Bei der Generoiversommlung sind cile tuliiglieder feilnohmenerectrligt. Siimmberechiigt sind nur
die crcjentlichen unc'die Ehrenrnitgiieder. JeCes Miiglied hot eine S',imme. Die ünertrcgung des
S'tinnmrechts ouf ein onderes Mitglieci im vliege einer schrifilichen ßevollmöchiigung ist iuiössrg.

(7) Die Generolversc:^nrnlung isi ohne Rücksicht,:uf Cie .\nzohl der Erschienenen beschiussröhig.
(8) Die Wahlen uncj dio Beschlussfassungen in iler Generoiversürnmlung eriolgen in cjer Regel mii

einfocher Mehrheil der cbgegebensn gültigten Stlmmen. Beschlüsse, mii d-enen dcs Siotut des
Vereins geöndert oder der Verein oufgelösi werden soll, bedürfen jedoch einer quolifilerten
Mehrheii von rwei Driiieln der cbgegebenen Siimmen.

(9) Den vorsitz in der Generolversommluno führ1 Cer Obmcnn, in dessen r/erhinderung sein Stellver-
treter. \ryenn ouch dieser verhinderl is'i, so führi dos on Jchren öiiesie cnwesende \zorstondsmit-
glied den Vorsiiz^

$ 10: Aufgoben der Generolversclrnmlung
o) Enigegennohnne uno Genehmigung des Rechenschoftsberichts und des Rechnungsobschlus-

b)
c)
d)
e)
r)

ses unier Einbinciung oer Rechnungsprüier";
Beschiussfossung über cen Vorcnschlcg;
wchi und Enthebung cier Mitglieder cjes vorstcnds und cier Rechnungsprüfer;
Genehmigung von Rechtsgeschöften zwischen Rechnungsprüfern und vereln;
[nilcsiung des Vorsicnds;
Festsetzung der Höhe der Beitritfsgebühr un<l cier Milgliedsbeiiröge für cr,lenliche und für ou-
ßerorc'entliche Miiglierjer;

nl \,/nrlnih',^^ , 'h- ^ 
h^-'l^F^,,*^ r^- rL-----:r-'lv,, vvrre|rvrrg vrru 

^|lst Ästl;tung u(Jt trt ltgritnltgiiga5cnol;;
h) Beschlussfoss,;ng Über Sioiutenöncierungen und die fr-eiiviiiige Auiiösung Ces Verejns;i) tserotung und Beschlussfossung über sonstige ouf der Togesordnung sielenCe Frcgen.j) [nlscheiciung über Berufungen gegen Mitglledsousschüise.



$ 11: Vors?ond
(1),Der Vorstond beltehi cus rnindestens 6 t,4i.t3liedei"n, und zvvor cus dem Cbmonn unci seinen

em Scnrl
rt

iif{tit2) vöETäü;4iä' üön-ääi 
-c;tuiarGi;-ä'ffiIun 

g öaüöäri öäi'v*;Tö*af;tr'äffi
eines ge'*Öhlten MiiglieCs cios Rechi, cn se,ne Sieiie- ein onderes wöhibores rVlltciied zu kooc-
iieren, wozu die ncchirögliche Genehrnigrng in cier nöcnsifolgenaen Generc-iva"scnnrnlung
einzuho'en ist. Föiil cer Vorsionc ohr';e Seibsiergönzung Curch Koopiierung überhoupt oder cuf
unvoi-hersehbcrr longe Zeit ous, sc ist jeder Rechnungsprüfer verpfiichiet. i;nverzüglich eine ou-
ßerorcentliche Gener"oiverssmmlung zum Zweck der Neuwohi eines Vorstcnds äinzuberuren.
Soiiten auch ciie RechnungsprÜfer hondlungsunföhig sein, hoi jecies orcleniliche Miigiied, ciqs
clie Notsiluciion erkenni. unvezÜgiich die Beslellung eines Kurolors beinr zustönCigen Gerich.izu
beonircgen. cler urngehenc eine oußerorcieriiiche Generclverscmmlung einzuberufen hot.
Die Funktionsperiode Ces \2..:i'stcnds betrögl 2 jch;"e .

Der Vorstqnd wircJ vom Obrncnn, in dessen Verhinderung von seinem Sielivertreter" schrifllich
oder i',*'Ündiich einberufen. is't ouch dieser oJf unvorhersehbor longe Zeli verhinderi, dorr jedes
sonstige Vorsto ncismitg lieci den Vors tc nci ein beru f en.

{5) Der Vorslond isi besciri'..rssföirig, wenn cile se'ine tvlitgiiecier eingeiccien r,vurcjen und mincjestens
die Höiire von ihnen onwesend is'i.

(6) .Pjr-r/ors'lcnd fcssi seine Beschlüsse rnit einiccher S'iimmenmehrheii; bei Slimrnengieichheii gibi
ote 5trmme des Vcrsize

(z) Gn'I6rsiElüf'rt deiObrironÄ öei"Vöihh-äöilng sein Steiivertreter. ist ouch ciieser verhinden,
obliegi cjer Vorsilz ciem cn iahren öiiester onwesencjen Vcrstcndsniiiglieci cder jenerrr Vor-
slondsnnitglied, dos die übrigen Vorsfondsmilgliedern-"ehrheitlich dozu bestinrmen.

(8) Außer durch den Tocj unci Abioui der Funktonsperiode (Abs,3J eriischi die Funkiion eines Vor-
stcndsmitgliecis cjurch Enihebung {Abs.9) unJ Rückiritt iAbs.t0j.

{9) Die Generolverscmmii"ing konn jedezei'i tJer gescr:.rten Vorslcnd ocier einzelne seiner iviitglie-
cjer eniheben. Die Enihebung kiii mii Besteiiung cies neuen Vorsicnds bnar. Vorsioncismiialiecjs
in Kroft.

i1@äöefkönnenjc-derzäii.cn'i.fiiiäh-i|,ircn'Rüökiii{t*äiklörenöiö*RÜckjäRTHtJJrG?-
kiörung isi on ien Vorsronc, i,-n Foiie ces RücKiriiis des gescmien Vcr.sicncis cn cjie Generciver-
sommlung zu richlen. Der RÜcktriit wii'i erst mit Wchl bzw. Kooptierung iAbs.2l eines f.lochfol-
vgrJ vYIN:UtII.

$ 12: Aufgoben des Vorslands
Dem Vorsiond obiiegt die Leitung cies Vereins. E'ist cios ,,Leitungsorgcn" im Sinne des Vereinsgeset-
zes 2002. ihrn kcrnrnen clie Aufgoben zi.;, die nichi durch ciie Siciuien einern onderen Vereins-rgon
zugewiesen sind. in seinen Wirkungsbereicn fcllen insbesondere ioigende Angelegenheiten;
{1) Ersteilung cies Johresvoronschlcgs sowie Ab'ossung des Rechenschoftsber-ichts und des Rech-

nungscbschiusses (=pgqhnungsiegung) ;

{2) Vorbereitung cier Generciverscrnmiung;
{3i Einberufung der crdentiichen und der cuBerordenilichen Generoiversornmlung;
{4} Verwoltlng cies Vereirrs'rermögen;
{5} Aufnohme uncj Ausschiuss iron ordentiichen und cußerorcjentlichen und cußerordenilichen

Vereinsrritgliedern:
(6) Aufnohme unC Kündigung von Angeslellien des Vereins.
{7} Erfüllung der Aufgcben im Sinne von g 3
{8i Veroniassung und Genehmigung von Foch,:usschüssen, Cie zur iJnierstülzung des Vorsiqndes

gebildel werden können.

$ I 3: Besondere Obliegenheiten einzelner Vorslondsmitglieder:
{l} Der Obmcnn fÜhrt cjie loufenden Geschötle oes Vereins. Der Schriffführer unlerstüizl cjen Ob-

rnonn bei cjer Füirr-ung der Vereinsgeschöfte.

{?} Der Cbrrronn verlrif i den Verein noch ouße:r. Schriftliche Ausfertigungen des Ve:"eins beciür,ren
zu ihrer Güliigkeii der Unierschriilen des Obrnonns und des Schrififührers. in Geictongelegenhei-
ien 1=vslmögensivede Dispcsiiionen) cies übr-ncnns uni cies Kossie:'s. Rechlsgeschöfre aru'i-

rl
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schen t/or"sicndsmiigliedern und Vei-ein bedürfen Cei. Zusiinrmr.;ng eines cnderen Vci.stcnCsmi!giieds.
(3) Rechtsgeschöftlrche Bevcllrnöchtigurrgen, <jen Verein ncch cu3en zu verlreten bnv. für ihn zu'Zeclrnen, können cusschlieSiich r,,ön Cen in ,Abs. 2 genonn.ien Vcrstcndsmitgfieaein *fÄiiir^,*i
i4i Bei Geiohr im Vezug ist der obnronn berechiigt, cuch in A:rgelegenheiten. ciie in den \^/ir-kungsber-eici'r cer Generclvencmn:|,-;ng ccer cäs vcrstancis fJien.-i.,niel. *ig*n*l. veroniwcr-iung seibstöndig A'ioi'dnungen zu ireifen: i;'n lnnenve;'1iöltnis bedürfen diese jedoch cjer ncch-trögilchen Genehmigung clurch cjos z-us1öncige Vereinscrgcn.
{5} Der obmonn führf den Vorsiiz in der GenerorJersommtt ng und im riortig.ß.-,_*(6) DGrehniiiführer führJ die protokorÄ d;io.Ä*Är"ärt"*ä,r.g und des vors'cnds.
!]l ffir"tsier ist fÜr die orcinungsgemöße Gelcgeborrng .i*, vereins veroniworlliöä.
{8} lm Fcll ier verhinderung ireien cn die sieiiJcies cnäcnns, des schrifiiührers ocie? oes Kcssiersihre Siellverireter-.
(9) Die genouen Aufgoben von onderen Funklir:nöre, Referenten cder Beisitzenden konn in einer.Geschöi1sor-o nung geregeii werden.

$ 14: Rechnungsprüier
itt 

:'-i:j*fhrrungsprÜier 
werden vcn der Generoiversommtung ouf die Douer i,on 2 jchren

si'!aLiiiri' vvi€oeiw-ohl isi rrrögiich. Die Rechrrungspr'üfer ciürien keinem Orgon - mi1 Ausnohrnecjer Generolverscmmlung *ongehören, des:;e" i"iigteit Gegensfono oeiriutung ist.{2} Den Recnnungsprüfe;-n önliegiCie icufencjr_- Gesciöftskontrolie sowie die prüiung der Finonz_gebcrung des vereins im Fiinblick o.u,j crie ordnungsmaaigt*it cier ,Rechnungslegung und die
-. - sioiulengemöSe Verwendung cier Miliei.
{3} Rechisgeschöiie zwischen Rächnungsprüfern und 

'erein 
bedürfen der Genehmigung ourchdie Generoiversommiung. im Übrlgen geiierr für die Rechnungsprüfer cjie ßestimmungen des $. i I Abs. E bis t0 sinngemö8.

$ 15: Schiedsgerichü
(1) Zur Schfichtung von cllen ous dern Vereinsverhöllnis enisiehenden sireitigkeiten isf dos vereinsin-terne Schiedsger.ichj berufen. Es is.i eine ,,sciriichfi'rngr.;ii.l.,tung,. inr Sinne cJes vei.e;nsgeseizes2002 unci kein Schiedsgerichi noch den Sg Si Z ZpC.
i2) Dos scniedsgerichJ selzl sich aus cJrei ortjÄnilichen Vereinsmitgiieciern zuscrnmen. Es w,irc dercrigebildet' ciass ein sireitteii dem Vorstcnd ein lvliigliec cis schiedsrich.ier schriitiich ncmhcfi

[ffj:i?:: Aurforcerung durch den Vorsfond binierr sieben Togen mochr der undere sire6-ieij inneri-roiÜ Vorr- i4 Tagen seinerseils ein Miiglieci cies schiedsg*rLnt, ncmhcli. Noch Ver.slön-dig';ng dut'ch cjen vorstoncJ jnnerhcib voril;enen Tcgen rvöhlen cie nonrircii genrcchienSchiecjsrich'ier binnen weiierer i4 Toge ein cjriites orciäniiiches Miigiied zu vorsiizencjen des

nilff-y::.:ri-l|jjlll??g:,,111",,., :_1*::heicjei u*", ,i*n vorsäscnrojenen cics Los Die
"vuJvelru,r) uurrerr Ke'llel l'Jr-gCn - rnli Ausnolrrng cjer Generclversomrnlung- ongehören' cessen Tötigkeii Gegensfoncicier sirei.iigteit isi.(3i Dcs schiecisgerichi föllt seine Entsäireiciung ,,ocir Geivöhrung beicjerseiiigen Gehörs bei An\.,e-senheit clier seiner iviilglieder nrii einfoche.i siirnnrenniehrneii. is entscfreiciei ncch besiem wis-sen und Gewissen. seine Enischeidungen sin,i'ereinsiniern endcüiiio.

$ 15: Dotenschulz
il) Die Besiimmungen Ces Dolenschuiz sind st.eng einzuhoilen, Jedes I,liiglied gibi ober durchseinen Beiiri:f Cie unr*icer,'Ufliche ZuSiimmLrno. cJr_-cs qaino narcnnanFra.:^^^^^6 n ^:^

sondere Ncme. Geburisdoren, Beruf, runkfioi imi;;,;,"r#iu;;-;, ;#;*?r"i"iIoJJ"",hcbende Äusbildung miiiels sporilicher Frfc:ge unci seine iociriiche unc orgoniso"lorische Aus-biidung miiieis Dcienvercrbeiiung erfosst r,vär-cien uno innerhcib cies Vereins, veroi"beiiet uncjweitergegeben wercjen. insbescndere iü;-d'e inioi'mctionen. Führung cier Br-rchhol.iung, zusiei,iung von Infcrrnotiönsrnoler.ici oiier Art

$ 16:Verhöitnis zu Zweigvereinen



{!} Der licuplverein isi berechtigi, in die vorstünde der zweigvereine ieweils ein Miigtiec des vcr-slondes mit Sitz und Siirnme zl enisenden.
i2) Die Zweigvereine sind.verp,flichtef, p'o ivtitgl,ed einen im beiderseiilgen Einvernehmen festzuset_zenden Getdbehog abzuführen.
{3} Die^Siotuten eines Zvreigvei'eines dürfen nur- mii zusfimmung des Hcuptvereines geöndert wei"-

$--16: Freiwillige Aufiösung des Vereins
ia) Die f'eiwillige Auiiösung dls vereins kcnn n;i'in eine' zu diesem zweck einbei.ufenen Gene.ci-

;ääJl*''"g 
und nur rnil Zweicn'tlelr''nehrheit c"ioog*g"bnen gültigen stimmen beschtossen

{5} Diese Generolverscrnmiung hot ouch - scfern Vereinsvermögen vcrhcnden isi * über die Ab-wickiung ru beschlie8en' lnsbesonds'e hoi sie einen Abwickler zu berufen und Beschluss dci--Über zu fossen' wem dieser dos ncch Ab-de,:kung cer posslren verlcleibenosvereinsvermögenzu Überlrcgen hoJ' Die-ses vermögen soll 
.s:vyeiiaies rdgri"n einer orgoniscfior-r zurogen, diegleiche oder Öhniiche Zwecke wie-dieser verein venolgt, sonst Zwecken der soziolhiife.

r--_


